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Liebe Leserinnen und Leser,
in der vorliegenden Extraausgabe der Stadtteilzeitung möchten 
wir Sie über die Maßnahmen während der aktuellen Corona-Kri-
se informieren. Wir haben wichtige Telefonnummern zusammen-
gestellt.  Wir erklären nochmal kurz die wichtigsten Hygieneregeln 
und bieten ein paar Tipps, was Sie trotz der Einschränkungen un-
ternehmen können.  Auch berichten wir, über das, was momentan 
am Richtsberg passiert.

Bitte passen Sie gut auf sich auf, schützen Sie sich und Ihre Mit-
menschen und bleiben Sie gesund & munter,

Ihre Redaktion Richtsberg aktiv

Und hier nochmal für Alle die
wichtigsten Hygieneregeln:

 Abstand zu anderen Personen halten

 nur in den Ellenbogen husten und niesen

 keine Hände schütteln

 beim Einkaufen und im
 Bus einen Mund- und
 Nasenschutz tragen

 beim Einkaufen und im
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Wichtige Nummern in schwierigen Zeiten

akuter Notfall:
Notruf der Polizei: .......................................................................................................................	Tel: 110

Krankenwagen / Feuerwehr: ..............................................................................................	Tel: 112

Hilfe in der Corona-Krise:
Zentrale Infos der Stadt: .......................................................................................................	Tel: 06421 201 1000

Servicetelefon für Corona-Verdachtsfälle: ............................................................	Tel: 06421 405-4444

Nachbarschaftshilfe / Einkaufen:
CenTral Nachbarschaftshilfe ...............................................................................................	Tel: 0175 7042908

städtische Nachbarschaftshilfe: ........................................................................................	Tel: 06421 201 2000

private Nachbarschaftshilfe in Marburg: ..................................................................

    - montags.........................................................................................................................................	Tel: 01573 228 1334

    - dienstags und donnerstags .........................................................................................	Tel: 01573 336 0918

    - mittwochs und freitags ....................................................................................... 	Tel: 01573 336 0915

Bundesweite Nachbarschaftshilfe ..................................................................................	Tel: 0800-866 55 447

Weitere Hilfen:
Hausärztlicher Notdienst .....................................................................................................	Tel: 116 117

Frauennotruf: ...................................................................................................................................	Tel: 06421 21438

Frauen helfen Frauen e.V. (Frauenhaus): .................................................................	Tel: 06421 14830

Kinderschutzbund (Familienberatung): .....................................................................	Tel: 06421 67119

Nummer gegen Kummer e.V.:

    - Elterntelefon ...........................................................................................................................	Tel: 0800 1110550

    - Kinder- und Jugendtelefon .........................................................................................	Tel: 116111

Telefonseelsorge: ..........................................................................................................................	Tel: 0800 11100111  

Beratung am Abend – täglich von 19 bis 22 Uhr für ....................................	Tel: 06421 4806170

Eltern, Familien und junge Erwachsene

Außerdem bei Bedarf telefonisch erreichbar:

BSF e.V. ...................................................................................................................................................	Tel: 06421 44122

Ortsbeirat ...........................................................................................................................................	Tel: 06421 3049967
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Das Virus CoVid 19 ist 
neu, eine weitere Vari-
ante der Coronaviren. 
Das Problem dabei 

ist: wenn etwas Neues 
auftaucht, muss es erst  

genau untersucht werden, bis 
man es komplett versteht.
In der Zwischenzeit wird häufi g 
phantasievoll spekuliert: woher 
das Virus kommt, was dagegen 
hilft und wie man sich anstecken 
kann. Und genau das passiert im 
Moment: Wilde Gerüchte und 
„Tipps“ machen bezüglich Coro-
na die Runde. Hier ein paar Bei-
spiele für Falschmeldungen: „alle 
15 Minuten Wasser trinken“ gibt 
es als Tipp gegen Corona auf Fa-
cebook oder auch „jeden Morgen 
10 Sekunden die Luft anhalten“ 
um zu testen, ob man an Corona 
erkrankt ist, auch das trifft nicht 
zu! Genauso wenig wie die Ge-
rüchte, dass CoVid 19 per Wind 
übertragen werden kann oder 
eine erhöhte Strahlenbelastung 
durch die 5G Strahlung etwas mit 
Corona zu tun hat.

Hier die aktuelle
Faktenlage:
zur Übertragung:
Um zu erkranken müssen Au-
gen, Nase oder Mund mit dem 
Virus infi zierte Speichel- oder 
Schleimtröpfchen in Berührung 
kommen. 
Variante 1: Eine erkrankte Per-
son niest, haucht oder hustet 
mich an.
Variante 2: Das Virus gelangt an 
meine Hände und ich fasse mir 
danach ins Gesicht.
Zur Behandlung:
Es gibt aktuell keine Medika-
mente, Nahrungsergänzungs-
mittel oder Impfstoffe gegen das 
neue Coronavirus.
ABER das Immunsystem durch 

gesunde Ernährung und Bewe-
gung zu stärken sowie durch 
angemessene Hygienemaßnah-
men zu schützen ist sinnvoll und 
wichtig.

Zum Schutz:
- soweit wie möglich Abstand 

halten
- Hände oft und lange waschen
- beim Einkaufen und im Bus 

eine Gesichtsmaske tragen

Im Internet kursieren derzeit 
viele Informationen zum neu-
en Corona-Virus. Es fällt häufi g 
schwer zu fi ltern was wahr und 
wissenschaftlich erwiesen ist 
und was lediglich der Panikma-
che dient. Es stellt sich die Frage, 
welche Quellen vertrauenswür-
dig sind. Im Folgenden werden 
seriöse Internetseiten und Quel-
len aufgelistet. Sie können helfen 
Fragen und Unsicherheiten ver-
lässlich zu klären sowie Informa-
tionen zu überprüfen.

Hilfreiche & seriöse
Informationsquellen 
zu SARS-CoV-2 im 
Internet:
Allgemeine Informationen 
und Hygiene- und Verhal-
tensregeln zum Schutz vor 
Infektionen, auch in ver-
schiedenen Sprachen:
https://www.bzga.de/
Bundeszentrale für Gesundheit-
liche Aufklärung

Aktuelle Fallzahlen und
Informationen
https://www.rki.de/DE/Con-
tent/InfAZ/N/Neuartiges_Co-
ronavirus/nCoV_node.html
Robert Koch- Institut

Auswirkungen auf
Lebensmittel
https: //www.bmel.de /Shared-
Docs/FAQs/DE/faq-corona-vi-

rus/FAQ-corona-virus_List.html
Bundesministerium für Ernäh-
rung und Landwirtschaft

Auswirkungen auf Lebens-
mittel und Gegenstände
https://www.bfr.bund.de/de/
start.html
Bundesinstitut für Risikobewer-
tung

Tiere und Corona
https://www.fl i.de/de/aktuelles/
tierseuchengeschehen/corona-
virus/
Friedrich-Loeffl er-Institut

Anja Strauch, BSF e.V.

Corona-Virus
Umgang mit Falschmeldungen, Fake News und Gerüchten

Tipp gegen
Langeweile
Aufgabe bis zur nächsten 
Ausgabe:
Sammelt unterschiedliche  
Materialien aus dem Wald 
oder der Natur, zum Bei-
spiel: Blätter, Gras, Steine, 
Äste, Blumen…
Legt diese in Form eines 
Herzens und schickt uns 
ein Foto davon. Einige der 
Bilder werden wir in der 
nächsten Ausgabe veröf-
fentlichen.
Fotos bitte per Mail an:
redaktion@
bsf-richtsberg.de

Anja Strauch, BSF e.V.
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A: Aufhänger an Handtücher 
nähen, Angebotsprospekte an-
schauen
B: einen lieben Brief schreiben, 
Blumen gießen, Bücher lesen, 
Bilder einkleben, bügeln, backen
C: aus Saft einen Cocktail mi-
xen, CDs anhören
D: zum Geburtstag etwas dich-
ten, Domino spielen 
E: einen Einkaufzettel schreiben, 
schönes Essen für sich vorberei-
ten, Enkel anrufen
F: das Fotoalbum anschauen, 
Fernseher anschalten, Fliesen 
putzen, Fotos sortieren 
G: Gartenarbeit vornehmen, 
Gymnastik machen, Gardinen 

Tipps einer Seniorin: Aktivitäten während der
Coronakrise für Sie und Ihn von A – Z

waschen, Gedichte schreiben & 
lesen
H: den Heimtrainer mal nutzen, 
Heizkörper abwischen, Haus-
putz
I: eine Illustrierte lesen
J: joggen gehen (mit Stöcken)
K: Kreuzworträtsel lösen, 
Knöpfe annähen, Kontoauszüge 
abheften, kochen, Kataloge an-
gucken
L: ein spannendes Buch lesen, 
Lottoschein ausfüllen, Lampen 
reinigen
M: Mandala ausmalen, Musik hö-
ren
N: Nähkästchen sortieren, nä-
hen 

O: Orchideen umtopfen 
P: Papiere abheften, Putzen
Q: Quittungen sortieren, Quark 
mit Früchten zubereiten 
R: Radio hören 
S: Sudoku ausfüllen, stricken, 
spazieren gehen, saugen, Schrän-
ke aufräumen
T: mit Freunden telefonieren, ei-
nen Tee genießen 
U: Urlaubsplanung fürs nächste 
Jahr, Unkraut jäten 
V: Vorratsschrank aufräumen/ 
sortieren
W: Wäsche waschen, mit Was-
serfarben malen 
X Y Z: Zeitung lesen, zeichnen

Liebe Richtsberg*innen,

jetzt haben die meisten von 
uns mehr Zeit als sonst und 
leider viel weniger Gelegen-
heiten sie für Ausflüge zu nut-
zen. Gerade die verlängerten 
Wochenenden sind normaler-
weise schön für einen Städte
trip oder einen Kurzurlaub.
Hier ein paar Tipps für ein 
„Ausflugsgefühl“ zuhause, 
nach dem Motto „besser als 
nix“:
-	 mit Sonnencreme eincre-

men
-	 mal die eigene Wohnung fo-

tografieren, oder den „Aus-
blick“ aus dem Fenster

-	 barfuß gehen (Vorsicht, erst-
mal nur in der Wohnung)

-	 Buch passend zum letzten 
Ausflug / Urlaub lesen

-	 einen schönen, langen Film aus 
einem anderen Land ansehen

-	 ein Essen passend zum letzten 
Ausflug / Urlaub kochen

-	 mal mit Stäbchen essen
-	 einen Sonnenuntergang malen
-	 eine Postkarte schreiben (ja, 

so richtig mit Stift und Papier)
-	 zuhause an einer anderen Stel-

le, in einem anderen Zimmer 
schlafen oder auf dem Balkon, 
wenn einer vorhanden ist

- aus dem Internet einen kos-
tenlosen Sprachkurs aus dem 
letzten Urlaubsland runter la-

den und einfach nur die Au-
diodateien anhören

-	 einen Weg, den man schon 
oft gelaufen ist mal in die an-
dere Richtung laufen

-	 an einen Ort in Marburg ge-
hen an dem man bisher noch 
nie war

-	 Plätzchen für die Nachbarn 
backen, oder kleine „Mit-
bringsel“ basteln

Alles Gute weiterhin, bleiben 
Sie gesund & munter,

mit sonnigen Grüßen aus dem 
BSF

Pia Tana Gattinger

Für alle Familien, die mal raus 
wollen, gibt es jeweils eine 
Schnitzeljagd am oberen Richts-
berg und eine am mitteleren 
Richtsberg/Vitosgelände. Hier-
bei können die Familien mittels 
des Handys verschiedene Auf-

Actionbounds im Stadtteil – virtuelle Schnitzeljagd
gaben lösen und sich so einen 
schönen Nachmittag machen.
Einfach einen der beiden QR-
Codes scannen und die kosten-
lose App „Actionbound“ herun-
terladen. Dann kann es schon los 
gehen...

Mirco Niebuhr, BSF e.V.
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Werde selbst zum „Helden des Alltags“ Bingo
Ich habe an der 
Sport-Challenge 
von Kamaran 
teilgenommen.

Ich habe mein 
Zimmer aufge-
räumt.

Ich habe eine Mas-
ke getragen.

Ich habe ein Ge-
dicht geschrieben.

Ich habe einem 
Freund einen Witz 
erzählt.

Ich habe abgewa-
schen/die Spül-
maschine ausge-
räumt.

Ich kann den 
Dreisatz.

Ich habe Kekse 
für die Helden des 
Alltags gebacken 
und verteilt.

Ich habe einem 
Nachbarn ein Ge-
schenk gemacht.

Ich habe mich um 
ein Haustier von 
jemand anderem 
gekümmert.

Ich habe mit 
einem Freund 
telefoniert.

Ich habe die Blu-
men bei jemand 
anderem gegos-
sen.

Ich war zu jemand 
Fremdem freund-
lich.

Ich hab den Müll 
hinausgetragen.

Ich habe einen 
RAP gemacht.

Ich habe Vokabeln 
gelernt.

Ich habe an der 
Klopapier-Schnit-
zeljagd teilgenom-
men.

Ich habe für meine 
Familie ein Essen 
gemacht.

Ich habe mich 
mit einem Freund 
getroffen und Ab-
stand gehalten.

Ich habe mei-
ner Mutter zum 
Muttertag eine 
Überraschung 
gemacht.

Ich habe für 
jemand anderes 
eingekauft.

Ich habe einem 
Freund beim 
home-schooling 
geholfen.

Ich habe ein Buch 
gelesen.

Ich habe einem 
Helden des Alltags 
DANKE gesagt.

Ich hab auf meine 
Geschwister auf-
gepasst.

Name

Adresse

Mach mit bei dem BSF-Corona-Bingo und werde selbst zum Helden des Alltags.
Wenn du fünf Dinge in einer Reihe erledigt hast, hast du ein Bingo. Es zählen waagerechte, senkrechte und 
diagonale Bingos. Bitte dokumentiere deine Bemühungen.
Wirf deinen ausgefüllten Bingozettel mit deinem Namen und deiner Adresse bis zum 28.05.2020 in 
den Briefkasten vom BSF im Damaschkeweg 96 oder Am Richtsberg 66. Alle Bingozettel nehmen am 
29.05.2020 an der Ziehung im live-stream des Jugendbereichs über youtube um 20.00 Uhr teil.

Tobias Niederprüm, BSF e.V.

Unsere aktuellen Vorsichtsmaßnahmen:
Seit Montag den 4. Mai 2020 sind unsere Geschäftsräume für dringende Fälle wieder geöffnet. Es besteht 
jedoch eine Pfl icht zum Tragen einer Schutzmaske.

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind angewiesen,
 Abstand zu anderen Personen zu halten,
 in den Ellbogen zu husten und zu niesen,
 keine Hände zu schütteln und direkten Kontakt zu vermeiden.

In Notfällen kann es unumgänglich sein, eine Wohnung zu betreten. Für diesen Fall
 bitten wir die Mieterinnen und Mieter die Wohnung gut zu lüften,
 bitte wir Sie als Mieterin oder Mieter höfl ichst darum, während der Reparaturarbeiten nicht im glei-

chen Raum zu bleiben,

Die GeWoBau informiert über
Vorsichtsmaßnahmen

In Notfällen kann es unumgänglich sein, eine Wohnung zu betreten. Für diesen Fall
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Seit Dienstag, den 5. Mai, haben 
die Stadtwerke Marburg ihre 
Mobilitätszentrale in der Wei-
denhäuser Str. 7 und ihr Kun-
denzentrum Am Krekel 
wieder für den Publikums-
verkehr geöffnet. Aus Si-
cherheitsgründen ist der Zugang 
auf maximal zwei Personen in 
der Mobilitätszentrale und vier 
Personen im Kundenzentrum 
gleichzeitig beschränkt. Natür-
lich gibt es auch ein Hygienekon-
zept. Im Eingangsbereich stehen 
Desinfektionsspender, damit 
sich die Besucherinnen und Be-
sucher sowohl nach dem Eintre-
ten und vor dem Verlassen der 
Einrichtungen die Hände desinfi-
zieren können. Die Arbeitsplät-
ze werden durch durchsichtige 
Abtrennungen geschützt. Das 
Tragen einer Mund-Nasen-Be-
deckung ist für Kundinnen und 
Kunden Pflicht. In den Gebäuden 
ist zudem ein Mindestabstand 
von 1,50 Meter zur nächsten 
Person einzuhalten. Wir bitten 
unsere Kundinnen und Kunden 
zum Schutz vor einer Anste-
ckung möglichst kontaktlos zu 
bezahlen.
Um ihre Fahrgäste sowie das 
Fahrpersonal bei der Nutzung 
der Stadtbusse vor einer Anste-
ckung mit dem Coronavirus zu 
schützen, haben die Stadtwerke 
Marburg die Hygiene-Maßnah-

Sicherheit geht vor:
Schutzmaßnahmen im Marburger ÖPNV

	 verzichten wir auf Unterschrift der Mieterin oder des Mieters und dokumentieren die Arbeit via 
Foto,

	 müssen sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der GeWoBau und von Fachfirmen nach dem Ein-
satz in einer Wohnung, z.B. bei einem Stromausfall, einem Wasserschaden oder einem Defekt an der 
Heizung intensiv für mindestens 30 Sekunden die Hände mit Seife waschen sowie verwendete Einweg-
handtücher nach der Benutzung beim Kunden aus der Mietwohnung in einem gesonderten Müllbeutel 
mitnehmen und entsorgen.

Grundsätzlich sind Sie als Mieterin oder Mieter nicht verpflichtet, uns vor dem Betreten einer Woh-
nung eine mögliche Infektion mitzuteilen. Trotzdem möchten wir Sie bitten, unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter vor dem Betreten der Wohnung über eine Infektion oder eine angeordnete Quarantäne zu 
informieren. Seien Sie bitte fair.			          Dipl. Soz. Matthias Knoche, Prokurist GeWoBau

men im ÖPNV seit Wochen er-
heblich verstärkt.
Die Vordertüren der Busse blei-
ben geschlossen und die vor-

deren Sitzreihen bleiben bis auf 
Weiteres noch gesperrt, um ei-
nen angemessenen Abstand zum 
Fahrpersonal zu gewährleisten. 
Um den Kontakt zum Fahrer zu 
vermeiden, findet zurzeit auch 
kein Fahrscheinverkauf im Bus 
statt. Fahrkarten können Fahrgäs-
te in der Mobilitätszentrale, zeit-
lich flexibel und unkompliziert im 
RMV-Webshop unter www.rmv.
de oder wenn man es zeitlich im 
Voraus planen kann, an den Auto-
maten an Haupt- und Südbahnhof 
erwerben.
Um die Sicherheit für ihre Fahr-
gäste zu erhöhen, haben die 
Stadtwerke Marburg zudem die 
Reinigungsintervalle in den Bus-
sen verkürzt. Alle Busse des kom-
munalen Unternehmens werden 
täglich gründlich gereinigt und 
zusätzlich desinfiziert. Besonde-
res Augenmerk liegt hier auf al-
len Flächen, die häufig angefasst 
werden wie z. B. Haltestangen, 
Haltegriffe und -schlaufen sowie 
Kontaktpunkte wie z. B. Bedien-
schalter für Ausstiegswünsche 
und für die Aufforderung zum 
Öffnen der Türen.

Mit einer Plakataktion weisen die 
Stadtwerke Marburg zusätzlich 
in allen Bussen auf wichtige Hy-
gieneregeln bei der Nutzung öf-

fentlicher Verkehrsmittel 
hin. Das kommunale Un-
ternehmen orientiert sich 

hier an den Empfehlungen des 
Verbands Deutscher Verkehrs-
unternehmen (VDV). Besonders 
wichtig: Wer mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln unterwegs ist, 
sollte sich häufiger gründlich die 
Hände waschen, nicht mit den 
Händen ins Gesicht fassen und 
darauf achten, nicht in die Hand, 
sondern in die Armbeuge zu 
husten oder zu niesen sowie Ab-
stand zu anderen Fahrgästen zu 
halten, soweit dies möglich ist.
Seit Montag, dem 27. April, gilt 
auch in den Bussen der Stadt-
werke die von der hessischen 
Landesregierung beschlossene 
Maskenpflicht. Wenn Fahrgäste 
die Busse nutzen, müssen sie 
eine Mund-Nasen-Bedeckung 
tragen.
Alle Maßnahmen dienen zum 
Schutz der Fahrgäste und des 
Fahrpersonals. Nur mit gesun-
den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern kann der ÖPNV in Mar-
burg langfristig aufrechterhalten 
werden.

Sarah Möller, Monika Mross
Stadtwerke Marburg
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Liebe Richtsbergerinnen
und Richtsberger,
Seit Feb-
ruar / Mär z 
ticken die 

Uhren weltweit anders. Durch 
das Corona-Virus hat sich für 
jede/n von uns das Leben sehr 
verändert. Ganz besonders 
spüren das unsere Jüngsten 
und die Älteren.

Kinderbetreuung kann nur als 
Notbetreuung in Anspruch ge-
nommen werden. Schulen sind 
ganz geschlossen und öffnen 
nur langsam wieder. Kranke 
im Krankenhaus und Alte im 
Seniorenheim dürfen nur ein-
geschränkt Besuch erhalten. 
Die Gaststätten und größere 
Geschäfte sind geschlossen. 
Ebenso die Sport- und Kultur-
angebote. Diejenigen, die noch 
arbeiten, machen ihre Arbeit 
häufi g im home-offi ce.
Im öffentlichen Raum darf man 
sich allenfalls zu zweit treffen, 
sofern man nicht als Familie ge-
meinsam im Haushalt lebt.

Ostern sowie das Pessachfest 
waren völlig anders als jemals 
zuvor. Besuche bei der Familie 
waren nicht möglich. Großel-
tern konnten die Enkelkinder 
nicht sehen. Selbst Kirchen-
besuche waren nicht möglich. 
Dies ist nun auch im Ramadan 
so. Gemeinsam beten und fei-
ern geht nicht.
Zum 1. Mai können keine Feste 
und Demonstrationen statt-
fi nden. Tanz in den Mai sowie 
gemeinsame Wanderungen 
oder Radtouren können nicht 
gemacht werden.

Die ganze Welt befi ndet sich 
im Ausnahmezustand!
Jedoch: in Krisenzeiten zeigen 
sich die Stärke und der Zusam-
menhalt einer Gesellschaft. 
Die Menschen halten zusam-
men. Sie zeigen Solidarität und 
Hilfsbereitschaft. Wir haben 
es mit der größten Krise seit 
Jahrzehnten zu tun. Persönlich, 
gesundheitlich, wirtschaftlich 
sozial und politisch.
Ziel ist, die Gesundheit der 
Menschen zu schützen und die 
Auswirkung der Pandemie auf 
Arbeitsplätze und Wirtschaft 
zu begrenzen. Jedoch muss da-
rauf geachtet werden, dass nie-
mand in eine soziale Notlage 
gerät. Wo wir als Ortsbeirat 
helfen können, werden wir ger-
ne unterstützen um die zahlrei-
chen Hilfsangebote, die es nun 
gibt, zu fi nden und helfen, sie 
wahrzunehmen.
Der Erfolg gibt den getroffe-
nen Maßnahmen recht. Die 
Zahlen in Deutschland sind 
längst nicht so dramatisch wie 
in anderen Ländern. Die Infek-
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tionen halten sich in Grenzen. 
Die Todesrate ist Gott sei dank 
niedrig und die Genesungsra-
ten hoch. So soll und muss es 
bleiben.
Bitte halten Sie sich unbedingt 
an die Vorgaben. Es ist zu Ih-
rem und unser aller Schutz!

Obwohl der Ortsbeirat in die-
sen Zeiten nur eingeschränkt 
arbeiten darf und kann, sind 
wir für Sie erreichbar. Sie kön-
nen uns telefonisch, per Mail 
und per Brief erreichen. Mon-
tag, Donnerstag und Freitag 
werden der Anrufbeantworter 
abgehört, die Mails gelesen und 
der Briefkasten geleert. Wenn 
Sie uns mitteilen, wie Sie er-
reichbar sind, rufen wir zurück 
oder melden uns auch gerne 
schriftlich bei Ihnen.

Hier unsere Kontaktdaten:
Telefon: 06421 3049967 und
Fax-Nr.: 06421 3049969,
E-Mail: 
ov-richtsberg@marburg.de
Postanschrift: Ortsbeirat 
Richtsberg, Am Richtsberg 66, 
35039 Marburg.

Foto: Regina Richter

Foto: Regina Richter
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Liebe Richtsbergerinnen und
Richtsberger,

hinter uns liegen außergewöhnlich 
schwierige Wochen. Die Corona-
Pandemie fordert von uns allen Ein-
schränkungen zum Wohle insbeson-
dere von Risikogruppen. Das fällt 
niemandem von uns leicht, ist aber 
notwendig, um das Leben von Men-
schen zu schützen. Mit Abstandhalten, Händewaschen und 
einem Mund- und Nasenschutz helfen wir ganz konkret.

Dass wir bei diesen Abstandsregelungen zwar räumlich ein-
ander nicht nahekommen, aber dennoch miteinander im Ge-
spräch bleiben, einander helfen und für unsere Liebsten da 
sind, das macht Marburg im Allgemeinen und das macht auch 
den Richtsberg im Speziellen aus. Dafür möchte ich Ihnen 
danken.

Lassen Sie uns gemeinsam schauen, dass wir niemanden zu-
rücklassen oder vergessen. Rufen wir Freunde und Verwand-
te an, bleiben mit Nachbarinnen und Kolleginnen im Ge-
spräch und bieten wir einander Hilfe an. So haben wir schon 
ganz andere Herausforderungen gemeistert. Passen Sie auf 
sich und aufeinander auf.

Ihr
Dr. Thomas Spies
Oberbürgermeister

Grußwort von Oberbürgermeister
Dr. Thomas Spies

Die ersten Tage fand ich es 
sehr gespenstisch. So ganz al-
lein hier im Büro, meist auch im 
ganzen Gebäude. Und draußen 
auf dem Marktplatz alles wie 
leergefegt?
Was auf der anderen Seite ja 
eigentlich beruhigend war. Die 
Leute nahmen das Virus ernst! 
Haben sich verantwortungsbe-
wusst verhalten!

Positiv fand ich wirklich, wie 
viel Nachbarschaftshilfe sich 
aufgetan hat, z.B. Einkaufshilfen 
für Ältere usw.
Auch wieviel Kreativität entwi-
ckelt wurde. Was trotz allem 
gut, vielleicht etwas anders 
funktioniert.

Ich hoffe, dass die Tendenz so 
bleibt und wir alle gut durch-
halten bei all diesen unter-
schiedlichsten Beeinträchtigun-
gen, Umständlichkeiten und 
Schicksalen.

Salome Möller
Geschäftsführung Ortsbeirat

Bericht aus dem Büro 
des Ortsbeirats: 

Wie ich den
Corona-Anfang 
erlebt habe

Umfangreiche Informationen 
gibt es auf unserer Internetsei-
te unter
www.marburg.de/richtsberg.

Wann wieder Normalität ein-
tritt, weiß keiner. Dass vieles 
sich verändert hat und verän-
dert bleibt, ist zu vermuten. 
Wie es sich gestaltet, werden 
wir noch alle erfahren.

Eine positive Nebenerschei-
nung ist bei allem jedoch zu er-
kennen. Das Klima und die Um-

Impressum
Herausgeber

Der Ortsbeirat Richtsberg der

Universitätsstadt Marburg

Ortsvorsteherin

Erika Lotz-Halilovic

Redaktion
Erika Lotz-Halilovic (V.i.S.d.P.)

welt erholen sich etwas. Diese 
Erkenntnis sollte dazu führen, 
dass die Menschheit lernt, 
sorgsam mit den geschenkten 
Ressourcen der Natur umzu-
gehen, damit wir alle eine gute 
Zukunft haben können.

Bitte bleiben Sie tapfer, trotz 
aller Einschränkungen! Vor al-
len Dingen bleiben Sie gesund!

Erika Lotz-Halilovic
Ortsvorsteherin

Mai 2020
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Die Unternehmensgruppen der

Diese Krise bewältigen wir 
gemeinsam - wir versorgen 
Sie sicher und kümmern uns 
um Energie, Wasser, Stadt-

verkehr und Entsorgung.

„Wie erleben Sie die Situati-
on, was hat Ihr Verein unter-
nommen, wie sind die Reakti-
onen?“ sind Fragen, die auch 
an HADARA e.V. gestellt 
werden. 

Alle Angebote unseres Ver-
eins werden aufgrund der 
derzeitigen Situation sehr 
eingeschränkt fortgesetzt 
und möglichst digital durch-
geführt. Beispielsweise haben 
Schüler*innen der Nachhilfe 
und/oder Hausaufgabenbe-
treuung die Möglichkeit, un-
sere Sprachenlehrerin Frau 
Celia Bach auf telefonischem 
Wege zu kontaktieren. Auf 
das tägliche Treffen mit Seni-

oren zum Tee-/Kaffeetrinken 
sowie auf weitere Angebote 
für „Jung und Alt“ müssen wir 
bedauerlicherweise gänzlich 
verzichten. 
Die gewohnte, traditionelle 
Ramadan-Atmosphäre mit in-
tensiven sozialen Kontakten 
und Aktivitäten vermissen wir 
und unsere Mitglieder*innen 
sehr. 

Die Publikumsvorträge so-
wie die Basisqualifi kation der 
Gesundheitslots*innen im 
Rahmen des GIR-Projekts 
(Gesundheitsinformationsan-
gebot am Richtsberg) wurden 
verschoben. Wir bieten aber 
allen Ratsuchenden (und ih-

MIK HADARA:
Was passiert in Zeiten von Corona?

ren Angehörigen) wöchentlich 
die Möglichkeit, unsere Ge-
sundheits-Beratungsstunden 
telefonisch oder per E-Mail – 
info@hadara-marburg.com – 
in Anspruch zu nehmen. 
Wir bemühen uns, in diesen 
Zeiten unsere Erreichbarkeit 
und Angebote für Sie mög-
lichst aufrecht zu erhalten und 
freuen uns, Sie baldmöglichst 
in unseren HADARA-Räumen 
persönlich begrüßen zu dür-
fen. Schauen Sie doch auf un-
serer Webseite vorbei:
www.hadara-marburg.com 

Dr. med. Raghdan Baroudi, 
HADARA e.V.
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Ich gehe durch die Mosaikschu-
le. Vom Foyer durch die Flure in 
die Klassenräume. Alles sieht aus 
wie immer. Der Kickertisch steht 
im Foyer, in den Klassenräumen 
hängen Unterrichtsergebnisse 
von Schülerinnen und Schülern 
aus dem Englisch- und Sachun-
terricht, Fotos, ein Whiteboard 
mit Notizen und Terminen und 
der Schuljahresplaner an den 
Wänden. Aber etwas ist anders. 
Es ist ungewöhnlich still. Die 
Schülerinnen und Schüler fehlen. 
In Zeiten des Coronavirus ist es 
auch in unserer Schule leise ge-
worden. Man könnte meinen, die 
Mosaiksteine (die Schülerinnen 
und Schüler, die Eltern und Er-
ziehungsberechtigten, die Lehr-
kräfte, die Sekretärin, das Kü-
chenpersonal, die Hausmeister) 
seien auseinandergerückt. Aber 
dem ist keineswegs so. In einigen 
Klassenräumen werden Schüle-
rinnen und Schüler notbetreut. 
Sie freuen sich in der Schule zu 
sein und Kontakt mit ihren Mit-
schülern zu haben, wenn auch 
mit Abstand, regelmäßigem 
Händewaschen und dem Ein-

halten der Husten- und 
Nies-Etikette. Diese Din-
ge werden jeden Tag mit 
den Schülerinnen und 
Schülern besprochen und 
eingeübt. 
Des Weiteren fi nden Pa-
kete mit Unterrichtsma-
terial, ob auf digitalem 
Weg oder mit der Post, 
zu den Schülerinnen und 
Schülern. Und durch den 
guten Austausch mit den 
Eltern und Erziehungs-
berechtigten wissen wir, 
dass sie fl eißig lernen und 
sich über das Aufgaben-
material freuen. Denn ih-
nen fehlt die Schule. Das 

melden uns mehrere Schülerin-
nen und Schüler in Telefonaten 
zurück. Deshalb haben wir auf 
unserer Webseite einen digita-
len Bilderwettbewerb ins Le-
ben gerufen. Die Schülerinnen 
und Schüler können zu einem 
bestimmten Wochenthema, 
z.B. zum Thema Ostern, etwas 
malen, basteln oder ein Foto 
machen. Die eingesendeten Er-
gebnisse werden auf die Web-
seite gestellt und man kann dort 
für seinen Favoriten abstimmen. 
Der Bilderwett-
bewerb wird sehr 
gut angenommen, 
sodass bereits 
viele tolle ge-
malte, gebastelte 
und fotografi er-
te Ergebnisse zu 
bestaunen sind 
(siehe Fotos). 
Schauen Sie mal 
vorbei: www.
mos a i k schu l e -
marburg.de.
Die Schulleitung 
und die Lehrkräf-
te bleiben eben-

Die Mosaikschule in Zeiten des Coronavirus –
Wir bleiben vernetzt!

falls in diesen Zeiten stets digital 
in Kontakt. So fi nden wöchent-
liche Dienstversammlungen per 
Videochat statt, in denen sich 
das Kollegium austauscht. 
Sieht man auch nicht immer 
unsere Sekretärin, das Küchen-
personal oder die Hausmeister, 
so weiß man doch: Sie sind da. 
Ein regelmäßiger Blick in mein 
Fach im Lehrerzimmer oder ein 
paar parkende Autos verraten 
es. Somit wird deutlich, dass 
die Mosaiksteine, trotz Corona-
Krise, nicht auseinanderrücken: 
wir bleiben vernetzt! Und gera-
de durch diesen Zusammenhalt 
aller Beteiligten in schwierigen 
Zeiten, bin ich fest davon über-
zeugt, dass unser Mosaik noch 
stärker zusammenwächst, auch 
wenn wir uns alle gerade nur di-
gital oder unter der Einhaltung 
der geltenden Regeln begegnen 
können.
Wir blicken daher positiv in die 
Zukunft und freuen uns auf den 
Tag, an dem wir unsere Schüle-
rinnen und Schüler wieder in der 
Mosaikschule begrüßen dürfen.
Bleiben Sie gesund!

Jessica Bamberger
Mosaikschule
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Freude trotz Corona 
In meinem Briefkasten war was los
Briefumschläge – sie waren riesen groß
Wer schickt sie nur?
Wo kommen sie her?

Ohne Briefmarke - da wunderte ich mich sehr
Nach dem Öffnen war dann doch klar
Die Umschläge kamen von Nadia - Es war wunderbar

Ja,  Nadia unsere gute Seniorinnenfee
Kam auf diese wunderbare Idee
Nadia wollte gegen unsere Langeweile etwas tun
Denn wir können nicht immer nur auf dem Sofa ruhen

Damit wollte sie unseren Hausarrest versüßen
Und lies uns per Briefumschlag lieb grüßen
Mundschutz – was für eine tolle Idee
Sie machte sich ran  - als Schneiderfee
Jetzt wir können wir uns richtig schützen 
Dies wird uns gegen Corona nützen

Für den Kopf waren Unterlagen im Umschlag drin
Nun konnten wir raten, suchen, überlegen – das macht Sinn
Nadia hat sich wirklich sehr viel Mühe gemacht 
Denn sie hat an uns Alten alle gedacht. 

Wir freuen uns auf ein baldiges Widersehen,
wenn wir können zum Seniorinnentreff gehen.
Bei Kaffee und Kuchen nehmen wir Abschied von Corona,
Und freuen uns, dass wir gemeinsam sind alle wieder da. 

Ein Mitglied der Seniorinnengruppe des BSF e.V. im Treffpunkt

Der Jugendbereich des BSF bie-
tet neben seinem regulären Pro-
gramm, immer wieder unter-
schiedliche Mikroprojekte an, die 
von ‚Jugend stärken im Quartier‘ 
(JustiQ) gefördert werden. Im 
März hat das neueste Projekt 
begonnen. Unter dem Thema 
‚Helden des Alltags‘ wären unter 
normalen Umständen Hilfsorgani-
sationen wie die Feuerwehr oder 
das Deutsche Rote Kreuz in Mar-
burg besucht worden. Das aktuell 
geltende Kontaktverbot hat dazu 
geführt, dass das Mikroprojekt 
umgedacht und die Inhalte ange-
passt werden mussten. Eine der 
neuen Ideen ist die Aktion ‚Kekse 
für die Helden des Alltags‘.
Momentan erleben wir viele Hel-

den des Alltags, die trotz eines ho-
hen Infektionsrisikos dafür sorgen, 
dass die wichtigsten, gesellschaftli-
chen Abläufe weiter funktionieren. 
Diesen Helden möchten wir ein 
kleines Dankeschön entgegen-
bringen.
Die Idee ist, dass der Jugendbe-
reich des BSF den Jugendlichen 
im Stadtteil Zutaten zukommen 
lässt, mit denen sie Kekse backen 
sollen. Die eine Hälfte der Kekse 
dürfen sie für sich und ihre Fami-
lien behalten und die andere Hälf-
te sollen sie an einen Helden des 
Alltags verteilen. Diese kleine Auf-
merksamkeit soll ein Danke signa-
lisieren und den Zusammenhalt im 
Stadtteil stärken.
Es können sich gerne noch Ju-

gendliche im Stadtteil melden, die 
auch bei unserer Aktion ‚Kekse für 
die Helden des Alltags‘ mitmachen 
möchten.  
Wer sich beteiligen möchte kann 
sich gerne per Mail an
niederpruem@bsf-richtsberg.de 
wenden.

Hier ein Link zum passenden
Video:
https://www.youtube.com/
watch?v=PwFO0G5BFV0

Kekse für die Helden des Alltags
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Maskenparade für „unsere“ Jugendlichen –
wir sind für euch da!

Die verordnete Maskenpfl icht ab dem 26. 
April 2020 in Geschäften und öffentlichen 
Verkehrsmitteln ist trotz ihrer Notwen-
digkeit für viele von uns sehr gewöh-
nungsbedürftig.
Der Jugendbereich vom BSF e.V. hat sich 
für die Jugendlichen, die sonst unter nor-
malen Umständen die Jugendräume füllen 
und sich an den vielen Aktionen vom BSF 
im Stadtteil beteiligen, eine besondere 
Aktion ausgedacht: Wenn schon mas-
kiert, dann besonders!
Die Mitarbeiter*innen haben quasi über 

Nacht 40 Masken gestaltet und genäht, und in einer Fensterausgabe am Sonntag vor der neuen Ver-
ordnung an Kinder und Jugendliche verteilt. Kommuniziert wird aktuell über soziale Plattformen wie 
Instagram, Facebook und WhatsApp. Dort haben die Jugendlichen auch von der Aktion (übrigens nur 
eine von Vielen) erfahren und sich ihre Masken kostenlos abholen dürfen. Auch die Mitarbeiter*innen 
sind ausgestattet. Ganz nach dem Motto: gemeinsam durch die harte Zeit!             Doreen Dersch, BSF e.V.

Masken

Richtsberg aktiv: Schön, dass 
Sie sich die Zeit für ein Interview 
genommen haben. Mein Name ist 
Nadia Ganchev, und ich möchte 
als Mitarbeiterin des Bewohner-
netzwerkes für Soziale Fragen e.V. 
die Arbeit eines Erziehers in einem 
Kindergarten während der Corona 
Krise im Richtsberg aktiv mit einem 
Interview vorstellen.
Unsere erste Frage ist, seit wann ist 
der normale Betrieb eingestellt, und 
auf Notbetreuung umgestellt?
Herr Stolte: Auf Anweisung hin 
wurden die Kitas am 16.3.2020 zur 
Eindämmung der Ansteckungsmög-
lichkeiten geschlossen. Es bestand 
jedoch von Anfang an die Möglich-
keit einer Notbetreuung für Eltern 
bestimmter Berufsgruppen. 
Richtsberg aktiv: Wie viele 
Gruppen bzw. Kinder werden seit-
dem betreut?
Herr Stolte: In den ersten zwei 
Wochen hatten wir keine Kinder 
in der Notbetreuung. In der dritten 
Woche betreuten wir zwei Kinder, 
und mit Erweiterung der Berufs-
gruppen bzw. der Abänderung der 
Regelungen haben wir nun eine 
Gruppe mit fünf Kindern.

Richtsberg aktiv: Wechseln 
sich die Erzieher*innen mit ihrem 
Dienst ab, oder sind alle in der Kita 
präsent? 
Herr Stolte: Es wechseln sich be-
stimmte Erzieher*innen ab. Diese 
arbeiten im Wechsel. Alle anderen 
sind im Home Offi ce, und ste-
hen somit auch immer auf Abruf 
bereit, falls eine weitere Gruppe 
geöffnet werden soll. Es dürfen ja 
aktuell maximal fünf Kinder in ei-
ner Gruppe sein, und diese werden 
nun unabhängig von ihrer sonstigen 
Gruppe, zusammen betreut. Die 
Erzieher*innen dagegen werden 
nicht gemischt, das heißt, es sind 
aktuell immer die gleichen zwei 
Erzieher*innen im Wechsel mit den 
Kindern zusammen. Somit sind am 
Tag stets eine Fachkraft in der Kita, 
die Kitaleitung und eine weitere 
Fachkraft am „Telefontag“. 
Richtsberg aktiv: Sicherlich ha-
ben so einige Erzieher mehr Zeit 
und Luft für Dinge die sonst viel-
leicht liegen bleiben, oder? 
Herr Stolte: Wir haben in der 
ersten Zeit sehr viel aufgeräumt 
und sortiert in der Kita. Um nun 
minimalen Personenkontakt zu ge-

währleisten sind wir im Home Of-
fi ce, und nutzen die Zeit besonders 
für Fortbildungen. Unsere Sprach-
förderkraft gibt uns viele Materiali-
en die wir zu Hause bearbeiten, um 
z.B. Sprachförderung beim Spielen 
besser umzusetzen. Ebenfalls sind 
wir durch Telefonkonferenzen stets 
im Kontakt mit dem Team, und re-
fl ektieren und planen gemeinsamen.
Richtsberg aktiv: Hat sich der 
Kita Alltag für Kinder und Erzieher 
sehr geändert? Gibt es noch die 
Rituale wie z.B. den Morgenkreis 
oder ein gemeinsames Mittagessen? 
Herr Stolte: Wir haben weiterhin 
Rituale. Jedoch sind diese abgewan-
delt. Der klassische Morgenkreis ist 
ersetzt durch eine Abstimmung am 
Morgen. Mein besonderer Fokus 
liegt zurzeit auf der Partizipation 
der Kinder. Mit fünf Kindern lässt 
sich dies natürlich viel besser aktiv 
umsetzen als mit ca. 20. So lasse ich 
die Kinder morgens abstimmen was 
sie gerne machen möchten. Es ist 
toll zu sehen was da an Ideen ent-
wickelt werden, und oft bedarf es 
nur ein wenig Hilfestellung, und es 
entstehen spannende Experimente. 
Das Frühstück und das Mittagessen 

Interview mit Erzieher Dominik Stolte
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Gemeinnützige
Wohnungsbau GmbH
Marburg-Lahn

Marburgs größter Vermieter ...
kommunal fair nachhaltig| |

10 Reihenhäuser
zu vermieten!
Standort: Magdeburger Straße im Stadtteil Wehrda,
ruhige Wohnlage, gute Anbindung an Stadtbus.
Die Häuser haben jeweils eine Wohnfläche
von circa 120 Quadratmetern, die sich über zwei
Etagen erstrecken.
Energiebedarf: circa 85 kWh.
Kaltmiete: voraussichtlich 1.140,00 Euro
Bezugsfertig: Herbst 2020.

Weitere Infos auf der Homepage der GeWoBau:
www.gewobau-marburg.de/Neubau
Bewerbungen richten Sie bitte an:
GeWoBau Marburg-Lahn,
Pilgrimstein 17, 35037 Marburg oder an
neubauangebote@gewobau-marburg.de.
Die Bewerbungsunterlagen finden Sie im
Downloadcenter
(www.gewobau-marburg.de/kundenservice/
downloadbereich/).

werden gemeinsam in der Gruppe 
gegessen. Die Eltern bringen aktuell 
das Essen für ihre Kinder mit, und 
wir wärmen es zum Mittag auf. Die 
Mittagsruhe wird ebenfalls noch 
eingehalten. Ansonsten verbringen 
wir auch sehr viel Zeit auf dem Au-
ßengelände. 
Richtsberg aktiv: Wie gehen die 
Kinder damit um, dass ihre Freunde 
nicht im Kindergarten sind?
Herr Stolte: Die Kindern sind 
schon sehr vertraut mit der Situa-
tion, und erklären von sich aus, dass 
es ja gerade wichtig ist Abstand zu 
halten, und das nur Kinder in den 
Kindergarten kommen dürfen de-
ren Eltern „Jobs zum Leben retten 
haben“ (Zitat Kind aus der Notbe-
treuung). Durch die Neumischung 
der Kinder entstehen auch neue 
Freundschaften. 
Richtsberg aktiv: Gibt es auch 
einen Weg auf dem Sie Kontakt zu 
den Kindern halten die nicht in die 
Notbetreuung kommen? 
Herr Stolte: Uns ist es sehr wich-
tig, den Kontakt zu den Familien 
zu halten, und auch immer mal mit 
Rat und Ideen zur Seite zu stehen. 
So hat jede Gruppe einen Telefon-
tag an dem wir alle Eltern anrufen, 
und einfach mal nachfragen wie es 
geht, und wo vielleicht noch der ein 
oder andere Basteltipp gebraucht 
wird. Freude macht uns auch klei-
ne Pakete für die Kinder zu packen. 
Mit Malvorlagen und Bastelmaterial 
gefüllte Briefumschläge haben wir 
bereits zweimal an unsere Familien 
verteilt.
Richtsberg aktiv: Was würden 
Sie sagen ist zurzeit die größte 
Umstellung, und vielleicht auch die 
größte Herausforderung für Sie als 
Erzieher?
Herr Stolte: Ehrlich gesagt ist die 
größte Herausforderung gerade das 
Thema Händewaschen. Klar kennen 
die Kinder aus unserem Kitaalltag 
bereits das regelmäßige Händewa-
schen, aber nun ist es doch häufiger, 
gründlicher und vor allem mit Ein-
halten der 30 Sekunden auch län-
ger. So werden mit den Kindern die 
Hände gewaschen, wenn sie mor-

gens in die Kita kommen, vor und 
nach jeder Mahlzeit, und auch wenn 
ein Kind mal hustet oder nießt, und 
vergisst dies in die Armbeuge zu 
tun, werden wieder Hände gewa-
schen. Da braucht es manchmal ein 
paar erklärende Worte und Über-
zeugungsarbeit, aber dann klappt es 
zum Glück gut. 
Richtsberg aktiv: Haben Sie oder 
Ihr Team Angst vor Ansteckung, 
wenn Sie zur Arbeit müssen? Oder 
gibt es besondere Hygiene- und 
Vorsichtsmaßnahmen durch die Sie 
sich geschützt fühlen?
Herr Stolte: Solange die Gruppe 
so klein ist bzw. unser Raumange-
bot es ermöglicht kleine Gruppen 
einrichten zu können, und das Per-
sonal daher minimierten Kontakt 
zueinander hat bzw. so wenige im 

Haus sind fühle ich mich sicher. 
Das Tragen eines Mundschutzes ist 
einfach schwer umsetzbar. Mit so 
einem Mundschutz kann ein Kind 
meine Mimik nicht mehr lesen, und 
das ist einfach unglaublich wichtig. 
Man kommuniziert sehr viel non-
verbal und Kinder müssen auch 
meine Gefühle und Gesichtsaus-
drücke „lesen“ können. Im Gebäu-
de selbst haben wir z.B. die Rutsche 
gesperrt und nutzen aktuell auch 
nur einen Gruppenraum der dann 
stets gründlich gereinigt wird. Wir 
sind aber auch viel draußen wo wir 
unser Immunsystem stärken, und 
eine Ansteckungsgefahr auch gerin-
ger als in geschlossenen Räumen ist. 
Richtsberg aktiv: Vielen Dank für 
das Gespräch und bleiben Sie wei-
terhin gesund!

Interview
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„Gott hat seinen Engeln befohlen, 
dass sie dich behüten auf allen dei-
nen Wegen, dass sie dich auf Hän-
den tragen.“ (Ps 91,11f.)

Nur wenige Kinder besuchen 
momentan unsere Kindertages-

stätte. Daher wollen wir in die-
ser unsicheren Zeit, mit vielen 
offenen Fragen, Ansprechpartner 
für unsere Elternschaft sein. Be-
sonders an unseren Telefontagen 
können wir viele Fragen beant-
worten oder machen uns mit den 
Eltern Gedanken um eine Lösung. 
Es werden Informationen weiter-
gegeben und durch die Anrufe er-
fahren wir etwas über den Alltag 
unserer Familien.
Die dankbare und positive Rück-
meldung der Eltern gibt uns für 
unsere Arbeit Kraft und Mut. Vie-
le lustige Telefongespräche kom-
men mit den Kindern zustande: 
„Achja, ich darf nicht in die KiTa 
gehen wegen der Corona!“
Zusätzlich werden an die Eltern 
E-Mails versendet. Hierbei han-
delt es sich unter anderem um 

KiTa Berliner Straße – Wir bleiben in Kontakt
die „Kinderpost“, die die Stadt 
Marburg uns zur Verfügung stellt. 
Wer an der KiTa Berliner Stra-
ße lang spaziert, kann unsere 
Aushänge lesen, die z.B. über die 
Schließungsdauer informieren. 
Seit kurzem haben auch KiTa-
Kinder unseren Zaun mit den 
Worten „WIR VERMISSEN 
EUCH“ und Briefen verziert. 
Auch in unserem Briefkasten fi n-
den sich Briefe von Kindern für 
uns. Das ist wunderbar, berührt 
uns und zeigt, dass wir eine Ge-
meinschaft sind.
Wir hoffen alle auf eine baldige 
Normalität und bis dahin können 
wir uns weiterhin unterstützen 
und gedanklich zusammenrücken.

Team der evangelischen KiTa
Berliner Straße

Aufgrund der Kontaktbeschränkun-
gen konnte das traditionelle Maifeu-
er wie in den letzten Jahren nicht auf 
dem Gelände des BSF e.V. stattfi n-
den. Damit die Tradition aber nicht 
verloren geht, veranstaltete der Ju-
gendbereich den „Dis-Tanz in den 
Mai“. Schnell wurde der Jugendclub 
in ein Streamingstudio mit Feuer, 
Pfl anzen und einer Talkecke umge-
staltet und ein Programm entwi-
ckelt, dass am Donnerstag um 20.00 
Uhr auf Youtube live ging. Kamaran 
Laylany begrüßte gemeinsam mit 

Dis-Tanz in den Mai – das virtuelle Maifeuer
Björn Drott und Mirco Niebuhr die 
Zuschauer und führte durch den 
Abend. Videobotschaften von Tho-
mas Ferber, Schulleiter der RGS, 
„Memos Döner“, dem Haarstudio 
„Haaribo“, sowie Liveschaltungen 
zu weiteren Mitarbeiter*innen des 
BSF ließen noch weitere bekannte 
Gesichter im Stream erscheinen.
So wurde mittels Chat mit den Ju-
gendlichen getalkt, Infos über das 
bisherige BSF-Angebot unter den 
Corona-Beschränkungen gegeben 
und auf zukünftige Veranstaltungen 

hingewiesen. Unterhaltsam wur-
de es bei den Einspielern von den 
Jugendbereichsmitarbeitern. So 
ha ben sie gemeinsam das Lied „Se-
ven Nation Army“ von den White 
Stripes zusammen mit Jugendlichen 
auf Töpfen, Ukulele, Blockfl öte und 
Gitarre gespielt. Auch ein Quiz 
über die Bedeutung der jeweiligen 
Jugendwörter des Jahres wie „But-
tergolem“ trug zur Belustigung der 
144 „Besucher“ bei. Der Stream, 
der unter https://www.youtube.
com/watch?v=BTGMQBGWRLg 
zu fi nden ist, wurde über das Wo-
chenende noch über 80 mal im 
Nachhinein aufgerufen.
Zum Abschluss gab es noch eine 
gemeinsame Tanzdarbietung des Ju-
gendbereichs um den „Dis-Tanz in 
Mai“ noch „würdevoll“ abzurunden.
Für den 29.05.2020 ist ein weite-
rer Stream geplant. Nähere Infos, 
den bisherigen Stream und alle Vi-
deos des Jugendbereichs gibt es bei 
Youtube – einfach nach „jugendbe-
reich bsf“ suchen.

Mirco Niebuhr, BSF e.V.
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Unsere Kirchengemeinde lebt 
wesentlich von mitmenschlichen 
Kontakten. Wir begegnen uns in 
Gottesdiensten und Gruppen. 
Die Gemeinschaft und das Mitei-
nander-Erleben sind sehr wichtig. 
Händeschütteln und Umarmun-
gen gehören wie das Sprechen 
und Zuhören dazu. Daher trifft 
uns die jetzige Zeit sehr, in der 
persönliche Treffen auf ein Mini-
mum eingedampft worden sind 
und sich Kontakte auf das Tele-
fonieren oder Chatten beschrän-
ken. Bereits Anfang März setzten 
wir den Gemeindemittagstisch 
„Kochlöffel“ aus. Danach folgten 
schrittweise die Gottesdienst-
feiern und Gemeindegruppen. 
Selbst das „Richtsberg Mobil“ 
steht seit Mitte März auf dem 
Parkplatz. Mit dem 16. März ist es 
still im Ökumenischen Zentrum 
Thomaskirche geworden. Es fühlt 
sich anders an, durch die Räume 
zu gehen, die ansonsten von Kin-
der-, Jugend- und Erwachsenen-
gruppen belegt oder besser be-
lebt sind. Hier und da hört man 
die typischen Geräusche, die ein 
Gebäude macht und die verdeut-
lichen, dass auch eine Kirche ein 
Eigenleben hat. 
Im Kirchenvorstand haben wir 
uns gefragt, wie wir trotz der 
Einschränkungen Kirchengemein-
de für den Stadtteil bleiben und 
es sichtbar machen können. Von 
Anfang an haben wir die Tho-
maskirche von Montag bis Freitag 
(12.00 Uhr bis 13.00 Uhr) und 
sonntags zu den Gottesdienst-
zeiten geöffnet. „Offene Kirche“ 

nennen wir die Aktion, die wir bis 
auf weiteres weiterführen werden. 
Wer möchte kann in der Kirche 
ein Gebet sprechen, eine Kerze 
entzünden oder von seinen Sor-
gen und Freuden erzählen. Ältere 
Gemeindeglieder telefonieren wir 
an oder werfen einen Gruß in den 
Briefkasten. An Ostern, dem wich-
tigsten Feiertag für uns, haben wir 
Osterkarten und Osterglocken 
verteilt, als Zeichen der Hoffnung 
und Freude, die sich mit Ostern 
verbindet. Und am Ostermorgen 
liefen 2 Bläser-Duos über den 
Richtsberg und spielten auf ihren 
Trompeten und Posaunen Os-
terchoräle. CenTral e. V. und Evan-
gelische Kirche am Richtsberg 
haben am Ostersonntag gemein-
sam „Fenster- und Balkongottes-
dienste“ gefeiert. Das alles sind 
nur kleine Zeichen, aber – wie wir 
finden – wichtige, um anzuzeigen: 
Wir sind füreinander da!
Mittlerweile hat die Landes-
regierung Gottesdienstfeiern 
erlaubt. Der Kirchenvorstand 
diskutiert und prüft aktuell, 
wie wir Gottesdienste feiern 
und dabei den Schutz für die 
Gottesdienstbesucher*innen ge-
währleisten können. Davon hängt 
auch die Festlegung auf einen 
Starttermin ab. Wir sind aber zu-
versichtlich, dass bereits im Mai 
unser Glockenspiel ertönen und 
zum Gottesdienst einladen wird.
Wir halten Sie auf jeden Fall auf 
dem Laufenden!

Wichtig: Bitte informieren Sie 
sich im Gemeindebüro oder bei 
den Gruppenverantwortlichen, ob 
und welche Gruppentreffen und 
Veranstaltungen in den Monaten 
Mai bis Juli stattfinden werden:
Gemeindebüro der Evangelischen 
Kirchengemeinde am Richtsberg, 
Chemnitzer Str. 2, Tel.: 06421 
41990 oder pfarramt.marburg-
richtsberg-2@ekkw.de oder 
Homepage (richtsberg.ekmr.de) 

Kirche am Richtsberg –
Wir bleiben in Kontakt

CenTral –
Aktivitäten in
Zeiten von Corona
Balkon- und Fenster-
gottesdienste am
Richtsberg
„Geile Idee!“, „In dieser schwie-
rigen Zeit habt ihr mir für einen 
kurzen Moment Trost, Halt und 
Kraft gegeben“, „mich hat das 
sehr berührt“, „so etwas sollte 
es öfters geben“, „Danke!“. Dies 
waren nur einige der Reaktio-
nen auf die Balkon- und Fens-
tergottesdienste. Die Idee war 
einfach: An Ostern und auch an 
anderen Sonntagen besuchen 
Bewohner*innen am Richtsberg 
gerne die Gottesdienste des 
CenTral und der Thomaskirche. 
Wegen Corona ist dies aktuell 
so nicht möglich. Deshalb bie-
tet das CenTral beispielsweise 
einen Online Gottesdienst an. 
Aber nicht nur das: Wir feiern 
auch Gottesdienst zwischen den 
Hochhäusern und alle sind einge-
laden von dem Balkon und Fens-
ter aus mitzufeiern. Die Gottes-
dienste gehen nur 10 Minuten 
und alle Wohnungen die durch 
die Gottesdienste erreicht wer-
den bekommen einige Tage vor-
her einen Flyer mit einer Erklä-
rung und den Liedtexten in den 
Briefkasten. Bisher wurden zwei 
Balkon- und Fenstergottesdiens-
te gefeiert und die Reaktionen 
waren äußerst positiv. Beson-
dere Zeiten brauchen auch be-
sondere Maßnahmen. Auf diese 
Weise konnten wir Hoffnung, 
Mut und Trost und die Botschaft 
der Liebe Gottes in der Nach-
barschaft verbreiten. 

Hallo Nachbar – können 
wir für sie einkaufen?
Einen solchen Zettel haben eini-
ge Bewohner sicherlich in ihrem 
Briefkasten gefunden. Es handelt 
sich um eine Initiative des Cen-
Tral und soll eine ganz praktische 
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Hilfe (Einkäufe, Apothekengänge 
u.Ä.) im Stadtteil koordinieren. 
Das Ganze ist selbstverständlich 
kostenlos. So mancher aus der 
Risikogruppe konnte von dieser 
Hilfe profi tieren und wurde sehr 
berührt. Das Angebot bleibt 
trotz erster Lockerungen be-
stehen. Bewohnerinnen und Be-
wohner vom Richtsberg aus der 
Risikogruppe können sich gerne 
montags bis donnerstags zwi-
schen 10.00 und 14.00 Uhr, un-
ter der Telefonnummer auf dem 
Flyer melden (0175/7042908)

Briefaktion für 
Bewohner*innen im
Altenzentrum St. Jakob
Viele Menschen in den Pfl egehei-
men gehen in der Corona-Krise 
völlig unter. Durch Besuchsver-
bote fühlen sich einige der alten 
Menschen sehr einsam in dieser 
Zeit. Deshalb haben einige En-
gagierte aus dem CenTral die 
Pfl egeleitung in St. Jakob kon-
taktiert, um zu fragen, ob sich 

einige der Bewohner*innen über 
persönliche Post freuen wür-
den. Die Rückmeldung war, dass 
sich knapp 20 Bewohner*innen 
über Post freuen würden. Somit 
fanden sich ausreichend Briefe-
schreiberinnen und Briefeschrei-
ber aus dem CenTral die mit 
selbstgemalten Bildern, liebevol-
len Texten und ein wenig Scho-
koladen den alten Menschen 
eine Freude machen konnten. 

CenTral

Ostern am Richtsberg zu Zeiten der Corona-Krise

Am Nachmittag des Ostersonntag führten Pfarrer Henke und Johnny Nimmo Balkongottesdienste zwischen den Hoch-
häusern in der Sudetenstraße durch (Foto: Erika Dorn)
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Auch Ostern wurde in diesem Jahr anders gefeiert als sonst. Aber 
trotz Distanz-Gebot gab es an verschiedenen Stellen Feierlichkeiten. 
Hier ein paar Eindrücke.

Erika Dorn, Lebenswerter Stadtteil Richtsberg e.V.

Die Gebetsmauer der Konfi rmanden 
und Konfi rmandinnen in der Thomas-
kirche. Die Konfi rmation wird in den 
Herbst verschoben.

Entzünden der Osterkerze in der Thomaskirche am Ostersonntag 2020. 
Zwei Konfi rmandinnen fertigten die Osterkerzen für die Thomas- und die 
Emmauskirche.

Ein „Miteinander“ erleben ist 
in Zeiten von Corona gar nicht 
leicht. In einer Zeit, in der vieles 
nur noch digital abläuft, kann ein 
analoges Spiel Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene in Verbin-
dung bringen: Steine bemalen 
und aneinander legen.

Es ist ein deutschlandweites 
Phänomen: Bunte Steine liegen 
in mehr oder weniger langen 
Reihen an Kindergärten und 
Schulen oder an Wegen oder 
Grünstreifen. Die fantasievoll 
bemalten Steine können in Zei-
ten der Corona-Krise ein Zei-

chen der Hoffnung und für den 
Zusammenhalt sein.
Der bsj Marburg startet daher 
eine kleine Challenge zwischen 
Marburger Stadtteilen. Wir ru-
fen Kinder-, Jugendliche und Er-
wachsene dazu auf, Steine bunt 
zu bemalen und an der nächsten 
befi ndlichen Steinkette anzu-
legen. Das hilft gegen die Lan-
geweile, die uns in dieser Zeit 
immer wieder überfällt, außer-
dem können wir so sehen, dass 
um uns herum ganz viele Men-
schen sind, auch wenn wir sie 
gerade nicht mehr direkt sehen. 
Wir spüren, was wir zusammen 
schaffen können, auch in einer 
schwierigen Zeit wie dieser.
Die Steinreihen sind in Zu-
sammenarbeit mit dem AKSB 
(Waldtal), dem BSF (Richts-
berg), der IKJG (Stadtwald) und 
der Jugendförderung der Stadt 
Marburg entstanden. Es gibt 
verschiedene Startpunkte; in 

Mitmachen und farbenfrohe Marburger
Steinreihen legen

Ostern
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Wehrda vor dem Bildungshaus 
am Teufelsgraben, im Wald-
tal beim AKSB. Am Richtsberg 
gibt es sogar zwei Startpunkte: 
einmal vor dem BSF-Gebäude 
am unteren Richtsberg und vor 
dem BSF-Treffpunkt am oberen 
Richtsberg. Außerdem gibt es sie 
im Stadtwald an der IKJG und 

vor dem Haus der Jugend in der 
Frankfurter Straße.
Wo entsteht die längste Stein-
reihe und wo fi nden sich die 
kreativsten Steine? Auf Insta-
gram unter bsj.kinderundfami-
lien sowie auf der Homepage 
des bsj Marburg unter Aktuelles, 
werden wir über die Fortschrit-

te berichten. Gerne können Sie 
auch Fotos mit dem #marbur-
gersteinreihen auf Instagram 
stellen oder an familie@bsj-
marburg.de schicken. 
Alle sind herzlich eingela-
den mitzumachen! 

Karen Rohlfs, bsj e.V.

Bitte beachten:
Die Container für
Altkleider werden bis auf 
weiteres nicht geleert. Bitte 
vorerst keine Altkleider
abgeben!

Endlich :-) die Frisöre und 
auch die kleinen Läden haben 
wieder geöffnet.
Die Unternehmen am
Richtsberg freuen sich auf 
Kundschaft.

Eindrücke
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Kreuzworträtsel zum Richtsberg
 1. Kirche am Einkaufszentrum
 2. Ort der Begegnung des Christustreffes
 3. Platz am Einkaufszentrum
 4. Brücke am Einkaufszentrum
 5. Musikschule am Richtsberg
 6. Abkürzung des Deutsch-Osteuropäischen Integrationszentrum e.V.
 7. Abkürzung der Gesamtschule am Richtsberg
 8. Gemeindemittagstisch der evangelischen Kirchengemeinde
 9. Abkürzung des Islamischen Kulturvereins e.V.
 10. Schule, benannt nach berühmter Schriftstellerin
 11. Abkürzung des Türkischen Frauenvereins e.V.
 12. Abkürzung des Bewohnernetzwerks für Soziale Fragen e.V.

Bringt die roten Buchstaben in die richtige Reihenfolge und ihr fi ndet
das Lösungswort!
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Unter den richtigen 
Einsendungen verlosen 
wir einen Einkaufsgut-
schein.
Die Lösung des Kreuz-
worträtsels bitte an die 
Redaktion Richtsberg 
aktiv, per Mail an:
redaktion@bsf-
richtsberg.de
Unter den richtigen Ein  -
sendungen verlosen wir 
als einen Einkaufsgut-
schein.
Bitte das Kreuzwort rätsel 
als Nachweis aufbewahren.

Kreuzworträtsel

Foto: Regina Richter

Foto: Regina Richter


